
 

St. Erasmus-Kapelle (Grimmenkapelle) 

Dieses Käpelle wurde in neuerer Zeit erbaut für abgegangene, zum Großteil aus Holz 
errichtete Kapellchen. Ihre Ausstattung lässt aber auf ein bedeutendes Alter 
schließen. So trägt eine große hölzerne Bildtafel in der zum Hof Hahn in Frankenberg 
gehörenden Grimmenkapelle die Jahreszahl 1748. sie zeigt neben verschiedenen 
Nothelfern (St. Ablonia für Zahnweh, St. Rochus für die Aisen, St. Martin für die Hab, 
St. Sebastian für alle Kranken) in drastischer Weise das Martyrium des heiligen 
Erasmus, dem die Gedärme aus dem Leib gerissen wurden. Somit wurde er zum 
Helfer bei allen Krankheiten des Leibes (Grimmen = Leibschmerzen). 

 


